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Nie dellſh Jolle 
Konmlion in deut. 


Die drei deutſchen Mitglieder der gemiſchten 
Kommiſſton, die kürzlich zur Klärung der polen⸗ 
gegen ſäßzlichen Vorfälle in Deutschland weilte, geben 
und folgenden Reifebericht. 

Die schweren Ausſchreltungen gegen die dentſch⸗ 
ſtümmige Bevölkerung, Über die im vorigen Monat 
aus den verſchledenſten Orten der Woſewodſchaft 
Poſen berichtet wurde, wurden von den Auſliftern 
getechtferligt als Vergellungsmaßnahmen gegenüber 
den Draugſaljerungen, unter denen die polulſche 
Bevölkerung innerhalb des deutſchen Reiches zue 
leiden hatte, Was der Im Gaflhänfeen und Schulen 
zuſammenzetrlebenen dentſchen Bevölkerung zu 
mitlernächllicher Stunde von den Exekutionskomitees 
an Schauermären über die an Polen von Dentſch⸗ 
land verübten Grenellaten vorerzählt wurde, über⸗ 
nahmen die polniſchen Tageszeitungen als ſeſtſtehende 
Talſache, So ſchrieb der „Dziennt Bydgosti“ unter 
dem- 20. Juni: „Wenn unſete Bevölkerung Hu na 
verieandgewielener andes lente aus 
Weſifalen und der Niederlauſitz Mehl, die nur 
deswegen, weil fie Polen find, aus ihren Ar 
bettäftellen verfag und miß handel! 
wurden, und nach Polen fllichten mußten — dann? 
usw.! Achulich ſchrieß die „Rzeczpospolita“ unter 
dem 17. Jun: „So lange dle deulſche Ne 
gierung und die deuiſche Dendlferwug 
vie Polen, weſche noch im deutſchen Reiche 
wohnen, malträsiert, ſo lange Hunderte 
nad Tauſende unglücklicher ö lch t 
inge ald lebendiges Zeugnis des emp ren⸗ 
den Unrechts erſchelnen werden, jo lauge wird 
ſich das polniſche Volk nicht beruhigen.“ Weller 
hieß es in diefem Petite, „Jedoch haben weder 
die deutſchen Sejmabgeordneten, noch die deulſche 
Preſſe und der Deutſchlumsbund bisher etwas 
unternommen, um ihren Volkagenoſſen in Deut⸗ 
ſchland und den verautworllichen Megierungsſtellen 
die Schädlichkeit, die in der Verfolgung der 
Pelen in der Baufip und in Weſtſallen zu 
nblſcen it, vor Augen zu führen.“ Pleſer 
Appell au deu Dentſchlu mebund veranlaßle ſeſuen 
Borfigenden, beim Miniſterlum für das ehemals 
preußſſche Teilgebiet die Grlauduſs dozu nachzuſuchen, 
Haß eine Abordnung, beſtehend aus einigen Dentfchen 
und einigen Polen nach Deutschland fahre, um 
sort au Oel und Stelle nachzuprſlfen, was es mit 
den Woltnverfolgungen in Deutſchland auf ſich 
hätte; und um nötigenfalls bei deu verantwortlichen, 
Slelle auf ſchleunſgen Wandel ginzuwirken. Die 
Erlaubnis wurde bereltwilligft erteilt, and da auch 
die Führer der polnischen Arbelterſchaft der geplau⸗ 
un Aktion vollſtes Berftänduis entgegenbrachten, 
mochte ſich eine Abordynng, deſtedend ans dem 
Mises des „Zjedneezenie Zawodowe Polskie“, 
beiin Preufetwott, fowie zwei Miigliedern des Zeu⸗ 
tape tſtandes der polniſchen Mebeiter-Drganifation, 
den Herren Jaukowiak und Jakntewiez, und den 
Vorſihenden und zwei Vorſtandemitglledern de 
Deulſchlumbandes, den Herren Raamaun, Klinte 
und Reinecke am 28. Juni auf den Weg nach 
Deulſchland, 

Uuſer etſter Beſuch galt dem polniſchen 
Seneralkonſul in Berlin, Wir trafen guf dem 
Konſulat Verlreter polnſſcher Unterkouſulgle und 
Verufsorgauſſationen, die dag Bild, das ang der 
Heir Generalfonful Roe über die Lage der Palen 
m Deniſchlaud entrolte, durch ihre Sprzlalberſchte 
ettvollſländigten. Als, beherzigenswerte Mahnung 
gab uus der Here Generalkonſuf auf den Weg, det 
Verſländigung in der Zukunft worzuarbeilen, nichl 
aber tüchſchanend zu ergründen, ob auf polulſchet 
eder of deulſcher Seite die erſte Verfehlung Zn 
serzelchnen ſei, wicht darliber zu dlskulſeren, was 
früher geweſen, die Henne oder das Ei. Vom 
poluſſchen Generalloniuiot ging es zum deulſchen 
Auswärtigen Amt. An der dorligen von Herrn 

Wer. Segeliongcat von Keßler aelellelen Beſprechung 


Reſtdahn 8. Konſtant nom; Schöler. 
Jalert: Lach, Kiosk. 


nahmen neben eſuſgen Räten des Ames und dem 
Referenten aus dem preuß. Miniſterlum des Innern 
mehrere Abgeordnete der verſchiedeuen politiſchen 
Parteien ell. Der Herr Voeſihende belegte aus 
Berichten der Reglernugeprüſideuten für die Sue 
duſtriegeblele, daß behdrdiiherfeiis alles getau zu 
ſein ſcheine, um die natſonalen Gegenſäßze aus 
zugle ichen, und wo es dennoch zu Meibungen ger 
kommen war, die ſoforlige Ahndung des benangenen 
Unrechts herbeizuführen. Gewannen wir nun anch 
aus der amtlichen Darſtellung die zuperſichtliche 
Meberzeugung. daß vou Paleuverſolgungen in Deutſch⸗ 
and keine Mede fein konnte, ſo wollten wir uns 
doch perſbulich an Och und Stelle über die 
Sachlage unterrichten. Hierzu wurde und bexreil⸗ 
willigſt von den auweſenden Verlrelern der Zeutral⸗ 
behörden dle Genehmigung erſellk, und ebenſo wurde 
weitgehendfte Inauſpruchſſahme der Bezirkebehörden 
zu unſerer etwaigen Legitluierung, Fühenng und 
Auskunftsertellung geſtallet, 

Unfere Informatlongrelſe ging nun zunächſt 
ing Rheiniſchweltfäliſche Induſtrierevler. Wunmitkele 
bar nach unſeter Aukauft in Bochum begaben wit 
und zur Geſchäftsſteue des poluiſchen Berufgperbau⸗ 
des. (Es iſt das die Organiſatton der polnischen 
Vergarbelter in Deutſchloud.) Zu den hier zahle 
teich verſammelten Vorſtandgmitgliedern geſellte ſich 
im Laufe der Aussprache eln Vertreter des Regzle⸗ 
tungepräfſdeuten iu Münfler und der Referent für 
poluſſche Angelegenheiten im geſamten eheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtrierevler beim Polſzeſpräſtoium 
Bochum, Herr Polizelcat Auguflini. Ans der mehr 
stündigen Besprechung gewanſſen wer folgendes Bild: 

Weder bel den Behörden, noch dei der deul⸗ 
ſchen Arbellerbevölkerung, noch bel den Gruhenver⸗ 
wallungen iſt eine polenfeindliche Haltung erkeunbar. 
Volleubs war vou elner Verlagung oder gar Maſ⸗ 
ſengulwelſung poluiſcher Bergarbeiter deine ede. 
Suögefant waren während der letzten Monate 7 Pas 
len eutlaſſen worden, die als Untuheſtitter galten, 
Worüber poluiſcherſeits geklagt wurde, war, daß bei 
Zuſammeuſtößen zu Zelten einer Hochſpannung der 
nationalen Gezenſage (Vorbereitung und Nach wies 
kung der ooseſchleſiſchen Abſtiamung, drohende 
Beſetzuug des Ruhrtebters durch die Frnuzoſen) 
biet uns tot die örtlichen Polizeſorgaue nicht mit 
der wünſchenswerten Euergie zum Schutze der Pos 
ten eiugeſchrüten waren, und daß ſich ein Polizel 
beamler von poleuſeinolfcher Geflunungz noch im 
Amie befand, Andeterſeſts umge auerkaunt, daß 
ſellens der Zentrale und Biullgehdcben alles geschehen 
war, die pollllſche Bevölkerung in ihren Rechten zu 
ſchüßen. Jusbeſondere war voxlorge getroffen, daß 
alle, jei es auch nur dutch die Preſſe zue Kenntuls 
der Behörden gelaugten Verfehlungen uuverzüglich 
unterſucht uud gegebenenfalls zur ſtrafzerichtlichen 
Aburleſlung gebracht wureen. So durfien ſich denn 
auch — von fenen 2 ober 8 zum Teil’ Jahr und 
Tag zurlcklegengen Zuſchuntenſtößen abgeſehen — 
die zahlreichen polniſchen Vereine in aller Oeffentlich 
telt mit ihren Vahnen ung Abzeichen zeigen, Umzü⸗ 
ge veranſlalten, Verſamonungen abhalten, one Ir 
gend elner Beläſtigung ausgeſehht zu fein, 

Vom poluſſchen Berufeverbande führte ung 
uufee Weg zum Weſchäftohauſe des allen Bergar⸗ 
belletvereins, der Zenkralleltung, der großen Oega⸗ 
niſation der freien Gewerkschaften — denen übrigen e 
auch Aber 10 000 polmäjhe Verzardeiler au⸗ 


heſchloſſen find. Auch Hier fanden wir den feſten 
Willen, irgend welche Gegenläge unter den Nalio 
nalitüten nicht aufkommen zu laſſen und etwalge 


chauvinſſtiſche Regungen im Keime zu erflicken. An 
Hand der au die Vetrieböräte ausgegebenen Weis 
lungen zeigten ung die Sprecher, daß ſozſallſtiſſhe 
Erziehung und Schulung zu naheualiſtiſchen Extra. 
baganzen keinen Raum bietet, 

In Eſſen, ulſerm nüchſten Meifegiel, ſuchten wit 
zueeſt den polniſchen Konſul, Here Bercigzeweki 
auf. Aus ſelnen begutſamen Ausführungen klauß uns 
bei al unſern weiteten Berhallolungen das Wort 
nach, daß, wenn die beiden Nationalitäten zu eude 
gültigem Frieden gelangen wollieu, unter die Bere 
gangenheit ein Steich gezogen werden müſſe. 

Eſſen iſt der Siß des Bezirkevereins cheſſili⸗ 
lee Bergarbelter und des Vergbauveceing, (ber 
Zentrale der cheinſſch⸗weſtfäliſchen Vergwerts⸗ und 
‚Hillenbefiger). Auch bei dleſen beiden Drganifar 
tionen fanden wir das gleiche zielbemufte Streben 
nach einer Ueberbelccung ber uatzauaſen Gegenjäße, 
wie vorher beim Vorſtaude des allen Vergarbelter⸗ 
vereins. Herr Berißtat Grabe vom Bergbauve teln 
zeigte uns aus feinen Akten, daß er schen vor ſäu⸗ 
geter Zelt bei allen Glabeuverwallluhen angefragt 
hatle, % und aus welchen Gellnden Eutlaſfungen 
polinſcher Bergacbeſler flatigefunden hätten oder 
beabſichtigt waten. Die Autworten waren durchweg 
vernelnend, abgeſehen von den eingangs erwähnten 
7 Eutlaſſungen bezw, Kündigungen, deren uubedſug ' 
te Notwendigkeit eingehend begründet wurde. 
Julereſſant war lusbeſondere die in allen 
Berläten der Grubeuverwaltungen  wieberfehrens 
de Feſlſtelluug, daß auch eine über daß 
übliche Maß hingusgehende freiwillige 
Abkehr polniſcher Bergarbeiler, deren Gesamtzahl 
ejnſchliehlich der Fawilten mitglieder auf mehr als 


300000 angegeben wurde, nicht exkenubar geworden 
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ſeſ, die Beſlatigung deſſen, was ung ans Eſſen fir 
daß bortine engere Gebtet von dem Leiter des 
Eſſener Wohnmugga inte mitgetellt worden war, 
Aus der einen oder andern Geube waren polulſſche 


Verarbeiter tach Oßerſchleſien abgewandert in der; 
Hoffung dort au zueſtcken, dag heſßt, dort eine 


Stelle als Steiger oder einen 
eihalten. 

Den Abſchluß unferer Fähigkeit im 
weſtfälliſchen Induſtrſegeblet bildete im 
Hof zu Bochum eine Beſprechnug mit 
treleen der Preſſe, in Gegenwart von 
der vorher von ung beſuchten Verbände ſo wie e 
ner Anzahl kathollſcher Gelſilſcher. Auch Here 
Konful Bareiszewati war auf unſere Bitte feennd⸗ 
licher Weiſe zu diefer Beſprechung aus Eſſen here 
übergekommen. Zu unſerer Freude fanden unſere für 
Verſöhnung gestimmten Ausführungen allſelts willl⸗ 
nes Gehör, Schwer war ja unfere Aufgabe nicht, 
deun die Almoſphäte, in die wie hineinkamen, 
brauchte nicht erſt von uns entgiftet zu werden. 
Nur ein Fein wenig Auffrlſchung, mehr ta“ nicht 
not. Hier hörten wie Äbeinens mit Befriedigung, 
daß zahlteſche Oetſchafteu ihre Schulen der polnie 
ſchen Jugend zu poluſſchen Unteerſchtazwecken zur 


Beamtenpojten Au. 
the koſſch 
Bochum 
den Ber, 
Ab geſandte 


Verfügung geſtet hallen. Die Schuldepntation 
von Bohum ſelbſt halle ſich zwar bislang unlet 
dem numittelbaren Eindruck der oberſchle ſiſchen 


Greigniffe noch auf einen ablehnenden Staudpnnkt 
neftellt, es wurde aber erhofft, daß die ſtädtiſchen 
Körperſchaften in Kürze die Auffaſſung der ſtädti⸗ 
schen Schuldepntatlon berichtigen würden. Daß die 
zahlreichen polniſchen Gemeſndevorſteher in ihren 
Aemtern belaſſen ſiud, braucht wohl uſcht erſt be⸗ 
ſonders hervorgehoben zu werden. Von dem guten 
Gefolge unſeter Schlußſißung gaben ung zahlreiche 
Artikel Kucbe, die am nüchſten Tage in der rhei⸗ 
niſch⸗weſtläliſchen Preſſe erſchienen. Mit voller 
Befriedigung konnten wir auf dem Angwärllgen 
Amt In Berlin über das Ergebnis unſerer erſien 
Juformatiousceiſe berichten, 

Die zweite Reſſe glun Ins. Eanfiher 
loßhleurevler. Wir beſuchten dort aie beiden Brite 
ben, auf denen nach den amtſichen Meldungen und 
nach Miltellungen von polulſcher Selle Entlaſſun⸗ 
geu palpiſcher Arbeiter flattgefunden hatten, bie 
Grube „Eintracht“ in Welzow und die Grube 


Braun- 


und Führung hatte ſty in Welzow 6 dankendwerter 
Weiſe Herr Regierungspräſident, Bartels and Frank⸗ 
furt a. O. perjöulich eingefunden. Alsbald nach 
unſerer Ankunft verſammelten ſich zu gemeſuſamer 
Beratung alle Perſönlichkeiteu, deren Senniniffe 
für uns irgendwie von Jnlereſſe fein konnten, 
außer dem Megierungpräſidenten und dem Amis 
vorſteher der Leiter der Grube, Direklor De, 
Wolff, Vertreter der freſen Gewerkſchaften und 
der Belegſchaft, der Geschäftsführer der polulſchen 
Verufsbereinigung, Herr Keawezak, ſowie poluſſche 
Vergarbeſter, Die mehrſlündige eingehende Aus⸗ 
ſprache ließ und die Geſchehuſſſe klar erkennen uud 
wohl auch richtig werten. In den Tagen vor dem 
Pfingſtfeſt halte elne Belegſchaft unter dem Ein ⸗ 


druck der aus dem beuachbarten Oberſchleſien her⸗ 
Überfommenden Nachrichten und in der Befllech⸗ 
tung, daß die oberſchleſiſche Bewegung auf dle 
Lauſith übergrelfen könne, die Eutlaſſung der pol ⸗ 
niſcher Bergarbeiter gefordert. Aeußerungen ein⸗ 
zelner Polen von der Fama aufgebauſcht und wel ⸗ 
tergelrager e belſpfelswelſe die Drohung eines 
Polem, der einen Reuglper zur Reparalur brachle, 
auch hier würden die Polen, wenn erſt dle ober⸗ 
ſchleſiſchen Driver nahten, bald, andere Saiten aufe 
ziehen, dann auch die bei Bereiudanfgligen zur Shan 
getragene Freude ay den Erlolgen Korfautgs hatte 


die, deutſche Bergarbeiterdevolterung nervös werden 
laſſen und ſchließlich zu der Forderung an die 
Belriebsleſtung geführt, die pozuſſchen Bergarbei⸗ 
ter zu enllaſſen. Die  Betriebövermaltiug 
ſetzte indeſſeu der Forderung ein energiſches 
Nein entgegen und wuße auch die Betrlebsrä te 
auf ihre Seite hiuüberzuzlehen. Zur Vermeldung 
von Zuſammenſtäßen wucden geſonderte Polens 


tolonnen albitoet, uud dir von der deutſchen Arbelter⸗ 
schaft als beſonders gefährlüch angeſehenen polniſchen 
Beinfsgenoſſen wurden auf 6 Tage beuelaubt. Die 
Betriebsleitung dat die polniſche Arbeiterſchaft 
wiederholt und ganz ausorücklich zu bleiben, über⸗ 
zeugt, auf Grund der getroffenen Maßnahmen „die 
Gewähr, dafür übeenehmen zu können, daß keinem 
Polen elwas paſſieren werde. Da indeſſen die Bes 
teiebsleiluug damit technete, im Laufe des Sommers 
aus rein beirlebstechniſchen Gründen die Belegſchaft, 
inebeſondere die Abraumkolonnen, verringern zu 
imüüſſen, gab ſte Fragebogen heraus, in deuem ſich 
der Befragte unter anderem darüber äußern ſollte, 
ob er deutſcher Staatsbürger zu bleiben bez, zu 
werden beabſichtige. Bel den elwalgen Kündigungen 
ſollten naturgemäß Ausländer iu erſter Linie an 
die Reihe kommen. Dieſe Fragebogen wurden unn 
von einem Teile der polniſchen Aebeſterſchaft als der 
Vorbote baldiger Kündigung, teils ſogar ſchon als 
Kündigung aufgefaßt. Und fo betcachteten jih etw a 


30 Maun als entlaſſen, etwa 40 erbaten ihee ſofor⸗ 


digen 


eutlaſſen 


lige Eutlaſſung nud eiuſge zwanzig kündigten ihrer- 
ſelts vais ver üblichen 14 rügigen Rei; iseſteſtun⸗ 
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20. Jahrgang. 
gen der Bergwerköleltung, dle dle Arbe zum 
Bleiben beſlimmen wollten, waren oßne Gefolg. Der 
Abzug vollzog ſich ohne jede Reibung. Die Arber 


ter wickelten in aller Ruhe ihre verlönlihen Auge⸗ 
legenhelten ab, hoben ihre Guthaben, bein Kouſan⸗ 
vekelu in Spremberg ab, und ſle nahmen bet ihrem 
Abzuge au beweglicher Habe mit, was fie mlkzu⸗ 
nehmen wünſchten. Alleſamt erhielten die nolwan⸗ 
Abzugs und Außzteſſepaplete. Den i Be⸗ 
triebe berbllebenen Polen wurden, wie ung von ihnen 
felbſt verſichert wurde, weder bel noch außerhalb 
der Arbeit irgend welche Uugelegeuhelten bereitet, 
Während eine große Anzahl dentjher Mebeiteeinnen 
worden war, befanden ſich polui⸗ 
{je Arbeiterinnen ungekündigt und aubehelligt Hi 
weiter in ihren alten Steſlungen. Nicht unintereſa 
ſaut waren die Schilderungen über die Augelnandet⸗ 
ſetzungen, die unter den Mitgliedern ein aud Ders 
gelben Fomllle bee die Frage des aczuge falige⸗ 
funden hätten. So war ein zum Abzüge eulſchloſ⸗ 
feite® Elternpaar gegen ſelne beiden ecwachſenen 
Söhne tätlich geworden, weil dieſe unter allen 
Umſtänden bleiben wollten. Die Sohne hatten 
gleichwohl au ihrem Eutſchluſſe feſtgehallen und 
gingen nach wie vor unbehelligt Ihrer Arbelt nach. 
Es zeigte ſich hier wie auh ſpäter, auf der Grube 
Alwint, daß nicht ſowohl unduldſame Behandlun 
non feilen der Deutſchen als vlelmede det dn 
glühende Schilderungen geweckte Wunſch, in 
nenerſtundene Heimat zurſickzukehren, en Abzug 
deraulaßt halte, f 


In borzerückter Nach ulttag oſtaude drachen 
aus zwel Kraftwagen in einftündiger Fahrt ve] 
Grube Alwine. Die Zahl der Herren, die uns hles 
zu unſerer Juformatlon erwacleten, war noch größt 

als die in der Welzower Verſammlung. Unter d. 

Erſchienenen war auch det Landrat deg Kreil 

Kalau, Herr Freter. Auf Grabe. Amfue Halle le 
Aehntihes abgefpfert. wie ank Heute Efſtennt⸗ 
Auch hier hatte die Beſegſchaft die Entlaſſung pol⸗ 
niſchee Bergacbeiler verlangt, iudeſſen ane die! 
Cullaſfung von ſechs namentlich Dezeläueten Arbele 
tern, die bei der deulſchen Arbeſterſchaft als Prader 
tatence galten, Die Bergwerksleltuang halle ſich de n 
Drängen der deulſchen Belegſchaft zur Bienelpnug 
v8 ſhe im Galle der Weigerung in 
Streits gefügt und den ide beitauhten ſechs pöln 

ſchen Bergarbelfern gekündigt. Der Abhug erfolgt 

auch hier in aller Ruhe. Sowelt die Abzügler "IB 

Juventar nicht ſchon verſilbert hatten, taten fle 

nach erhaltener Kündigung. Das Bergwerköger g 

wurde ihnen zu gutem Preife abgekauft, Die Graben: 

verwaltung bezahlle ihnen die Sleäucher die ſte Im 
ihren Gärten gepflanzt halten und geſtattete, daß i 
ihre Holzzäune mitnahmen, die Glgentum der Geuß e 
waren, Auch reichliche Kohlenvortäte durften fin 
mitnehmen, Troß der erfolgten Kündigung, fu dg 
jene ſechs uicht eiwa gegen ihren Willen abgegans 
gen. Show vor Monaten halten fie, geändert, d 

ſie im Sommer diefe Jahres nach polen gehe g 
würden, wo fie, wie fie ſaglen, ſchon Anweſen 
beſaßen. Ste haflen ihre Gärten nicht mehr 
beſtellt, hatten ſchon längft mit der Betſilberung) 
ihres Inwentars begonnen. Nun der Tag, den ſtez 
ſüüe ihrem Forizug lüugſt in Ausſicht geuommen 
hatten, heraunahle, mochle eg ihnen 5 10 


erſchtuen, durch provokalerlſches Aullreten. Di 
andere Selle zur Kündigung zu 
aulaſſen, damit ſie ſich in der Heimat 
Märtyrer zeigen fönnten, Daß die Polen iu der 
Grube Alwiue über ſchlechle Behandlung nichl zu 
Hagen hatten, ging dataus hervor, daß 80 Poleu 
nach wie vor auf der Grube arbeiteteu und daß 
fh dort inzwiſchen zwei Polen hallen neuelnſtellen 
taffeı, Eine anerfteuliche Erſcheinung allerdings 
geigte ſich auf der Grube Alwiue in noch ſtärkerem 
Maße als an den vorher vou und beſuchten Plagen 
Der Terror, mit dem die freien. Gewerkſchaften bie, 
Augehörigen det anderen Vergarbelterocgauſſatfouen 
zu fläh heeilber zuziehen berſuchten. Verlaugten doch 
die freien Gewerkſchaflen geradezu Die Eutlaſſung 
aller nicht bet ihnen inkorporierten Arbeſtsgenoſſen, 
Hatten aun auch Muter dieſemm Terror die chrifl⸗ 
ſſchen und gelben Gewerkſchaften, ebenſs zu lelbem 
wie der polnifche Berufgverbaud, ſo erweckte 40 doi 
den Anfihein, als ob ſich der oſeſem gegenüber ge⸗ 
übte Terror gegen die Natioualltüt feiner Mliglle⸗ 
ver tichtete. Daß in Wahrheit: biervon Feine Mebe 
ſein konnte, ethell! daraus, vaß der Pole in deu 
Augenblick, in dem er zur freien Gewerkſchalt übers 
teat, als Genoſſe willkommen geheißen uud im feiner 


Weiſe perſönlich behelligt wurde. Hatten doch ſchon 


feit langem vie freſen Gewerkſchaften des Lauſitzer 
Braunkohleurevierb erheblſch mehr Polen ale Dita 
nliedee als der poluſſche Berufchverband. Gleichwohl 
eichte ten wir an die Wührer der treiew Gewerkschaft 
ten den dringenden Appell, von ihren bisherigen 
Prakillten apzulaſſen, um auch den blozen Schein 
zu vermeiden, als wenn ſich ihr Kampf gegen die 
Nationalität der dem polniſchen Beruföuerbande and 


geſchloſſeuen Mitglieder elchle. Bemerkenswert warf 
die Stellungnahme des d ungspräſidenken uud“ 
9 La 6, zwei Männern des neuen Reſſmes, 
zialiften, "die aus Meinten Werhäftniffen digen 
fliegen waren, zu unſerer auf Ausgleichung ber nd 


tionalen Gegeifäge gerichteten, Allan. eee 


‚end, Imnerfien Neberzeygung durchaus amt dem Mor 
den, daß ee ballenalche Ouerltelbertien nicht ner 
den dürfe und ſie gfaublen in diefem Slune für 
die ebenſo polſliſch orſeutlerle Mebeitcefchaft die Ge⸗ 
währ Übernehmen zu können. Giniges Matifliiches 
Maletſal van den deſden genannlen Herren vorne» 
tragen — über die nach hunderten zählenden Aus⸗ 
Mader (Kenſespelen) die Itoß der Erwerbälofigleit 
Sulanderu tußig in ihren Acbelteſtellen ner 
ber Wohnungsfürſorge, auch zu⸗ 
üs ländern war uns elne willkommene 
i ſeter perſdulſchen Wahrnehmungen 
a Beſlſtellangen., Wie fahten ſie in einem minde 
| nchen Bericht zuſammen, den wit gleidhzeitig une 
| Neuem; Oefandien In Berlin aud dem eingang ge⸗ 
| anten Ablellungeleiten- Im deulſchen auswärtinen 
mt erftatteten. © nach unſerer Rückteht 
Poſen wlederholte der Vorſihende des Deulſch⸗ 
molandee den. Bericht im Minifterlum für das 
themals preußiſche Teſlgeblet, und wenige Tage 
anf seferierien die drei polniſchen Herren unſeret 
Mborduung in einem größeren Kreſſe von Abge⸗ 
orbuelen, Preſſevertreteru, Verltelern der Mehörden 
Bann an der Sache Interejfiexien Perſönlich⸗ 
den. 

Kun haben, unſere poluiſchen Milbärger das 
15 Ob ſie ſich dazu entfhliegen werden, dle 
| felbfwerfländiige Scählubfolgerung aus dem Ecgeb⸗ 

| Vaio unſertk Melſe zu ziehen ? 


Dos oher)cdjlefifche 
Problem, 


Deelin, 18. Sull,. (Pat.) Geflern nach ⸗ 

| mittag ſehte der feauzöfifche Volſchalter den Mi⸗ 
| ler des Aeußern Or. Roſen davon in Keunlais, 
. die ſrauzöſiſche Meglerung Infolge der ausjühr« 

| "Berichte des Generals Lerond und der nach⸗ 
| Mücklichen Borfiellungen der poluſſchen Mepierumg 
laber den bedtohlſchen Chorakler der durch das Ver⸗ 
lien der Deuiſchen verurſachten Lage ſowie über 
Geſahe elner bewaſſneten Aktion In Oberſchleſten 
icht mehr im Bweifel ſel. Die frauzöſiſche Mer 
ſtetung ſleſlte folgende Jorderungen 1 1) Die dente 
Megierung folle die Entwaffnung der Selöfte 
Iauporganifationen und der Freikorps ſowſe ihre 
erunug van der künftigen ſchleſiſchen Grenze 
inen, 2) Deulſchland fole auerduen, daß die 
. der merbündeten Mächte in Sachen 


Ausführung des Traklals in Oberſchleſien auf 
| einen Widerſland ſtoßen, 8) Deutſchlaud folle Wars 
itungen für eine ſchuelle Meberführung von Bere 
| kungen treffen, die evil, nach Dberfchlefien ne» 
| be werden würden. Minifler Dr, Mofen leukte 
fe Mujmerkfanteit des franzöſiſcheu Geſandten 
hazanf bin, daß von deulſcher Seite felt der Zelt 
| ogenaunten Gäuberungsatilon täglich die 
ſelſten Peſchwerden aus Aulaß der Verhällnſſſe 
Dperfälefien erhoben würden. Der Miulſter er ⸗ 
Inmerte den franzöſiſchen Botſchafter daran, daß die 
alle Regierung berells zu Beglun der Sän⸗ 
berungsaktlon die Anſicht geäußert hälte, die Eut⸗ 
waffuung der poſulſchen Aufſtändiſchen fel nur eine 
Ichelubart, denn in Wirtlichteit verbleſben fir in 
Sberſchleſſen und werden ihre terroriſiſſche Tätige 
| keſt ſortſetzen. Nach Erteilung diefer Aulwort bes 
| Biel ſich der Minifter, eiue endgültige Stellung« 
nahme durch die deulſche Reglerung vor, 

Paris, 18. Juli. (Pat.) Kanzlet Wirih er ⸗ 
Miele dem engliſchen Bolſchafler in Berlin, wenn 
bie oberſchleſiſche Frage nicht in einem für Deulſch⸗ 
land günfligen Sinne eulſchieden und die Sauklio⸗ 
nen im Rheinlande weiterhin aufrechterhalten werden 
Jolten, daun wäre er gezwungen um feine Gute 
ſoſſung nachzuſuchen. 

Falſches Gerücht, 


Paris, 18. Jull. (Pp.) Mehrere Blätter 
| (Bringen unter Vorbehalt and Berlin das Gerücht, 
| wonach Weneral Lerand einem Altenlat zum Opfer 
| gefallen fein fol, Die Haontagentur melde, daß 
| weder im Miniſterium des Aeußern, noch im Krlegs⸗ 

miniſterium eine Deflätigung dieſes Gerüchtes eine 
g gelroffen iſt. 
Amer lkaniſcher Mredit für Deutſchland. 


Berlin, 18. Zuli, (Pp.) Die „Berliner Bör⸗ 
ſenzeilung“ meldet, dan Deukſchland einen Kredit 


von 60 Millienen Dollar in Mmerlfa erhetlen hat, 
davon 9 Millionen Dollar für das Gelreldeaus⸗ 
ſuhramt. 


Litauen lehnt das Hymans⸗ 
Projekt ab. 


Genf, 17. Full. (Pat.) Havar, Die Ile 
taniſche Delegation teilte dem Gene ralſekrelär der 
Völkerliga mit, daß fie am 17. d. M. in Vrüſſel 
nicht eintreffen wird, um die polniſch⸗litauſſchen 
Verhandlungen ſortzuſetzen. Die Iitauſſche Negle⸗ 
rung ſetzle die, Bölkerliga von der Ablehuung des 
Oymans⸗Peeſeftes in Kenntuls. 


Trobki über die Urſachen der 
Niederlage bei Warſchan. 


Meval, 17. Jull (Rußpreß). Die Moskauer 
„Prawda“ sellt mit, daß auf dem Kongreſſe der 
III. Inlernatſouale Troßkl feinen Opponenten 
aus Polen und Deulſchland Antwort erlellte : 
„Genoſſe Brandt (Polen) befindet ſich im Irrtum, 
wenn, er behauplet, daß ich mich während deg Mar⸗ 
fees" nach Polen mehre mit dem Schwerte als mit 
der Slaliſiik befaßt habe. Ich habe mich damals 
mit der Kühlung der Säbel und Unſſormen > befaßt, 
Genoſſe Brandt ſollle ſpeziell wiſſen, daß wir ge⸗ 
zwungen waren, aus Mückſicht auf dieſe Statifit 
uud den ſehlethaft berechneten Spielraum auf 
Warſchan zu verzichten. 

Neue WVölkerwanderungen. 


Der „Beil. Lok.⸗Anz.? belugt aus guter Quelle 
Beſchrelbungen Über die Lage in den Hungerbezirken 
Rußlaude. Danach ſind aus den Huugergeblelen 
über 20 Millionen im panſſchen Schrecken audit 
wandert. Ein Teil der Auswanderer iſt bis Moß⸗ 
kan und Peletsburg gelaugk. In Saralow und 
Samara find die Brolpreſſe drel bis vier mal fo 
hoch, als die Fleiſchpreſſe, was in Moskau umge ⸗ 
kehrt iſt. Ganze Maffen von Bauern, bisweilen 
ganze Dörfer, vetlaſſen ihren Wohnſit und zlehen 
in allen Richtungen davon. Eln Tell geht nach 
Weſlſibirlen und nach Turkeſtan, andere wandern 
nach dem Dflen und in den Kaufaſus. 

‚Mobilifation in Nuſſland 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte auf elne 
Anfrage der Staatsſekretär des Kriegen Sanders, 
er habe keinerlel Nachrichten Über elne Mobiliſterung 
in Sewſeltußland, die ſich gegen Polen richtet, 
Sanders fügſe hinzu, daß die ruſſiſche Aemee vier 
mal fo groß iſt, als die polnifdge, 

Die Tätigkeit der ruſſiſchen Monarchlſten. 

Prag, 19. Tull. (Pp.) Die hieſigen euſ⸗ 
ſiſchen Sozialifien find durch die Tätigkeit dee ruf⸗ 
ſiſchen Mouarchiſten ſehe beunruhigt. Jufor⸗ 
mationen zufolge, die die ſozialiſtiſchen Kreſſe be⸗ 
ſitzen, wird dieſe Akllon ungemein intenſlo und fo 
ſtreug geheim geführt, daß die Nachrichten darüber 
einen abgeriſſenen und zufälligen Charakter tragen. 
Es iſt jetoch bekannt, daß die Monarchiſten für den 
Kampf mit dem Bolſchewiemus rieſige Geloſummen 
eealifiert haben und daß fie in Rußland, ja in 
Moskan ſelbſt ihre Drganifationen beſitzen. Die 
Sozialiften beunruhigt indeſſen am melſten, daß dle 
Monarchiſten ihren Kampf nicht fo ſehr gegen den 
Volſchewismns als gegen den Sozialiomus führen, 

Die Cholera in Ruſſland. 


Poldhu, 18. Jull. Pal.) „Central News“ 
melden aus Riga, daß vom rufſiſchen Geſundhelts⸗ 
tommiſſariat 69,000 Cholerafille regir 
ſtrlert worden ſeſen. Die Seuche breitet ſich in 
den Gouvernements Aſtrachan, Moſtow, Worouelh 
und Satatow aus. 

Der Hunger in Nußfland. 

Moskau, 18. Jull. (Pp.) Die Zentral ⸗ 
behörden haben angeordnet, daß der Abhaltung von 
Gollesdienſlen für die Erreitung Rußlauds vom 
Hunger leine Schwlerlgkelten bereitet werden ſollen. 
Ganz Moskau iſt mit Plakaten über den Kampf 
mit dem Hunger und der Cholera bellebt. Jedoch 


- 

* 0 0 rb 
Der Väter Erbe. 
; Roman von Otto Elſter. 

20. Fertſebung.) (Rachdruck verboten), 
„E mag fein, daß Böhner ſalſch und un⸗ 
| recht an ung gehandelt hat“, eutnennete Elſtlede, 
| ea ich bin davon Überzeugt, auch wir tragen 
nrope Schuld on uuſerem Unglück, wie talen nicht 
N Pflicht, Inden wie alles dieſem Maune übers 
ehen!“ 
„30, Dein Vater Hätte beſſer auſpaſſen milſſen.“ 
„Dein armer Bater war nicht dazu imſtande, aber 
0 


„Nicht Dich trifft die Schuld“, unterbrach ex 
ie eifrig, „Du warft ja faſt noch eln Kind.“ 

„Das Unglück iſt nun einmal geschehen, Karl, 
und wir müffen uns mutig damit abfinden, Ich bin 

J nut froh, daß mein armer Vater wenlgſlens noch 
em Leben geblieben iſt.“ 

| Wie gebt es ihm 7“ 

„Du wirft ihn ſelbſt ſehen. Ex 
in der Beſchäftigung 
andere iſt feinen Gedächtulg eulſchwunden.“ 

| „Der Arme, uglüdlice !“ 

„Nein, Karl, ee ifi nicht ö arm und uicht une 
lacklich. Kat könnte man verjucht fein, ihn jept 
eiſt glücklich zu nennen. Er fühlt kelne Sorgen 
mehr, er denkt nicht mehr au die ſchweren Tage der 
Vergangenheit, er ſieht hoffnungsſroh in die Zu⸗ 
Inuſt, wenn er fein großes Werk vollendet haben 
wird — er iſt wie ein Kind, harmlos, heiter und 
keulſam.“ 

Mafmund fah nachdenklich vor ſich nieder. Für 
In, den talkräftigen, vorwirteftgebeuden, au unh 


Senne Babait aewahuic Wan bedrusie die, 


i gleich 
mit feinen Büchern, Alles 


fee kindiſche Zuſtand kein Glück. 
er mit einem Seufzer: „Und alle 
Kummer, alle Arbeit laſtet fetzt auf Die, meine 
arme Elfriede!“ 

„Beklage mich nicht deswegen! Meln Leben 
hat jept erſt Juhalt und Zweck erhalten. Ich darf 
für meinen Valer ſorgen, ich lann ihm elniger⸗ 
maßen vergelten, was er mir Gutes und Liebes 
getan hal. Das iſt ein großes Glück für mich. 
Ich denke dabei au meine ſelſge Muller, welche 
auf ihrem Sterbebelle mich ſegnele und mir die 
Aufgabe hluterlieh. für den Vater zu ſorgen, ihn 
nie zu verlaſſen. Der Muller Segen wird mir 
helfen, meine Aufgabe teu zu erfüllen.“ 

„Du biſt ein mutiges, tapfered Mädchen, El. 
frlede“, ſprach Nalmund tief bewegt, „Ich bewun⸗ 
dere Dich, ich liebe Dich debhalb um To inniger, 
Aber Du bedarſſt ſelbſt der Hilfe, der Unterſtü zung. 
Laß mich es fein, Elfriede, der Die dieſe Hilfe und 
Unterstützung bringt.“ 

„Wie wollteſt Du mir helfen, Karl? Das 
Bewußtſein Deines Liebe allein wied mich ſtark und 
mulig machen — ich dauke Dir dalür.“ 

„Laß uns elumal ruhig über Deine Lage ſpre⸗ 
chen, Elfriede“, ſuht er fort, und feine leſcht bee 
bende Stimme verkiel die eigene Erregung in ſei⸗ 
nem Junern. Daun ergriff er ihte Hand und 
führte fie auf den Plaß unter der verkcüppelten 
Eiche zurück. „Setze Dich nieder“, bat et, „und 
höre mie zu. 

Sie jepte ſich und ſah lächelnd zu ihm empor, 
der vor ihr ſtehen blieb. „Das klingt ja ganz feiere 
lich“, ſagte fie mit leſchtem Scherz.“ 

„Es ift auch eine feſerliche Stunde, Elfriede“, 
entgeguete er, „von der vielleicht unſer ganzes Leben, 
unſere Zukunft, unſer Lebensglück abhängt. Siehe, 
ich habe mich genan nach allen Schwierigkeiten 
Deiner Lage erkundigt, nicht aus müßiaen Neugletde, 


m ſagte 
Sorge, aller 


anſtene einer wirrlſchen Hine werden in die deyrehe f deu. 


ten Ortschaften zahlreiche Able lungen 
wytfchaife eulſandt. 

Aus Chwatyurf an der Wolga wied fiber einen 
schrecklichen Kampf berichtet, der ſich 40 Kilomeler 
von der Stadt entfernt zwiſchen einer über 10,000 
hungrige Menſchen zählenden Bande, die ſich aue 
dem Gouv. Samara nach der Ukraine begab, und 
den drilſchen Bauern, die ihre Ausſaok verteidigten, 
zugetragen hat, Während des Kampfes wurden 
über 2000 Perfonen geldlel und verwundet, Ale 
Harakteriftifhe® Merkmal wird angegeben, daß 
Frauen mit Kindern auf dem Arme ſich iu det 
Verzweiflung in das Feuer flürzten, 


VBudleunyl an der Grenze Polens. 


Tarnopol, 18. Inli. (Pp.) MNeifende, die 
aus der Ukraine eintreffen, verſlchern elnmſielz, daß 
die Armee des berühmten Budlennyf am den Böruez 
überführt wude. Die Ablellungen dleſer ela 
38,000 Mann zählenden, ausoſchlleßlich aus Meiterei 
beſtehenden Armee find in Ploskſcow, Jarmolaney 
und Samieniee untergebracht. Budieungi felbft mit 
feinem Stabe ſleht In Shmerluka. 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


KNonſtantinopel, 17. Salt, (pat.) Hwag. 
Der in Sachen der Sſinatſon Im Aualollen ſo wie 
bezüglich der letzten griechlſchen Offeuſſpe gefragte 
Ser paſcha drückte feln Bedauern über das neue 
Vlutvergleßen ang und bemerkte, daß die Inler⸗ 
veutlon der Verbündeten dem Krlege, der nicht nur 
Griechenland und der Türkel, ſondern der gauzen 
Welt Schaden bringt, ein Ende bereiten Könnte, 
Was die Gerichte in Sachen eines Bündulſſes 
zwiſchen Angora und Sowlet⸗Rußland bettifft, et⸗ 
klärte Set Paſcho, daß die Bevölkernug Auatolſeng 
leme Auhängerſu der Sopwjel⸗Verfaſſung iſt; fie 
befand ſich ſedoch in einer ſchwlerlngen Lane, und 
war gezwungen, Stiitze zu ſuchen. In Sachen der 
Nevifion des Traflats In Sepres erklärte er, daß 
die Türken, als die Veſteglen, ſih der Erſlllung 
der aufgenommenen Verpflichlungen ulcht eulzlehen. 
Fezi⸗Paſcha, Präſes des Miniflerrat® von Augora, 
erklacle im Geſprüch mit dem Korteſpondenten der 
Havag⸗Agen tur, daß er geneigt fei, mit jeder Mer 
gierung zu verhandeln, die die Unabhängigkeit Aus 
gorad anerkennen würde. Die Augora-Reglerung 
hat mit Sowſet-Rußland ſreundſchaftilche Bezie⸗ 
hungen angeknüpft, well dleſe die Unabhängigkelts⸗ 
techte aller Völker auerkaunt halte. Die Nallo⸗ 
ualperſammlung wird die Frage des Büuduſſſes 
zwiſchen Augora und der Sowſei⸗Reglerung prüfen, 

Alben, 17. Jult. (Pat.) Has. Ein aml⸗ 
liches Kommunfkat berichtet: Die Munelffe der 
griechlſchen Tenppen gegen die felndlichen Pofttionen 
dei Sutafja entwickeln ſih In normaler Weiſe. Die 
Griechen bejehten die vorgeſchobenen Felepoſten 
und schlugen am 18. d. Mis. einen hefligen An⸗ 
griff der Türken gegen Aſtam Kära Chiſam zueſick. 
Die Türken berleren 120 Tote und ließen Maſchl⸗ 
nengewehre ſowie zahlreiche Gewehre ruſſiſchen Sy ⸗ 
ſtems zurück. 

Paris, 17. Juli. (Pat.) Hwas. Mus Kon ⸗ 
ftantinopel wird betichtel? Die Kemaliſten ziehen 
ſich auf der ganzen Front zurück, bein Feinde hefe 
ligen Wiperſtand leiſtend. Maſtafa Kemal begab 
ſich an die Front. 

Marlis, 17. Juli. (Pat.) Havas. König Non⸗ 
ſantin begab ſich, wie ans Athen berichtet wird, an 
die Sront. 


Der Waffenſtillſtand 
in Irland. 


Ghorfen, 17. Jull. (Pat.) Radio. In der 
Sountagsausgabe des „Obſerver“ ſchreibt der here 
vorragende iriſche Mationaliit Owynen, daß der 
Waffeuſtillſtaud in Irland ſehr genau eingehalten 
wird. Die Bevölkerung ſchmückt engliſche Autos 
mit Blumen und dle Beziehungen zwiſchen dem 
Miltäer und der Bevölkerung find äuferft fremde 
ſchafllich, wie ſie ſeit Jalı nic beobachtet wur 


der Tſchtes⸗ 


wie Du mir wohl glauben wirſt, ſondern aus der 
innigſlen Teilnahme an Deinem und Deines Vaters 
Geſchick, aus dem Wunſche, Euch beiden zu helfen. 
Ich weiß, daß die Aufgabe, die Du Dir geſtellt haft, 
für Dich allein zu ſchwer iſt — deshalb laß mich 
Dir helfen, ſie erfüllen. Odet zweifelt Du on 
det Kraft meiner Liebe 7" 

Sie schüttelte leicht den Kopf und ſah unter 
Tränen lächelnd zu ihm auf. „Du weißt es, daß 
ich Dich liebe“, ſagte ſie eln fach. 

„Nun denn, Elfeiede, ſo laß mich Deine Sor ⸗ 
gen mittragen helfen — oder lege vielmehe Deine 
Sorgen auf meine Schultern, fie ſind ſtark genug, 
ſedenfalls flücker als die Deinen. Laß mich für 
Dich, für Deinen Vater forgen und arbeiten — El⸗ 
feiede, werde mein Weib!“ 

Mit geſenktemm Hauple, glühenden Wangen und 
bebendem Herzen ſaß Elfriede da, Ein Gefühl der 
Ruhe, des Irledeng, der Sicherheit und des Glückes 
wollte fie überkommen, und doch — fie durfte, 
fie konnte fein Opfer ulcht annehmen, denn eln ſol⸗ 
ches war unter den fetzigen Verhältniſſen feine 
Werbung. 

„Ich darf nicht, Karl“, ſagle fle ſeſſe. 

„Du datſſt nicht ?“ fragle er mit ſchmerzlichem 
Erſtaunen. „Ich weiß wohl, Elfriede, dag Deln 
Staud weit über dem meinigen iſt ...“ 

Sie machte eine unwillſg abwehrende Bewer 
ung. 

N 55 weiß wohl,“ fuhe er fort, „daß ih Dir 
nicht viel zu bieten habe. Mein Haus iſt nur ein 
einfaches, wenn auch ſehr geräumiges Bauernhaus; 
ein Strohdach bedeckt es noch, wie meine Scheuern 
und Ställe. Uẽnd mein Beſig umfaßt nicht den 
zehnten Tell Entes früheren Eigentums — aber 
Elfriede, es wohnt ſich warm und ſi cher unter dem 
alten Strobach, und als ein freier Mann ftehe ich 
auf melacr steig elgtuen Schelle, Ba fe Dis 


Nu der Provinz ſind die Beziehungen 
schen Milltiäe und Vevölkerung noh ſreundſchaſtl 
als in Dublin. 


Union der baltiſchen 
Staaten. 


Misa, 18. Juli. (Pat.) Die Konferenz der 
balliſchen Starten hat die Grundlagen für eine! 
Union der 3 balliſchen Staaten ſeſigeſetzt, G6 
wurde ein Sonderausſchuß elnzeſeht, der ſich mit 
dem Auogleich der Auſchaunngen Im elnſgen noch 
nicht erledigten Fragen zu befaſſen haben wird. 
In elnem oder zwei Monaten findet eine neue 
Konferenz flait, auf der die Jörgen Punkte unters 
ſchrleden werden ſollen. 


Jubelcebſetzung von Kohlenarnden 
in Frankreich. 


Eitte, . Juli (Pat). Savas, Die 
von den Peutſchen in Auvin vernichteten 
Kohlengruben wurden in Betrleb geſetzt. 
Die Zahl der inbetrlebgeſetzten Koblen⸗ 
gruben In dieſem Bezirk beträgt 48 gegen 
die Geſamtzabl 20 aus der Vorkelegskelt, 


Die neue Ernte. 


Die „Deutſche Moſch.? ſchrelbr: Es iſt zur 
Unmöglichlelt geworden, eine Beurteilung und Voreln⸗ 
ſchäßung des diesjährigen Eenteeelrages vorzuneh⸗ 
men. Die ganz kulſchleden entwickelten drei Tell⸗ 
gebie ler gus denen der heutige poluſſche Staat See 
ftehl, haben kein einheitliches ſtauiſtiſches Sy ſte in, 
und ſelbſt in dem hochentwickelten ehemals plen⸗ 
giſchen Teilgebiet iſt viel ſchan von der ſtallſliſchen 
Sammelarbeit infolge Mangels elngearbelteter Kräfte 
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(trotz reichlich bemeſſener Zahl von Beamten feder 


Art) eingeſchlummert. Wie ſind alſo meiſt auf 
grobe Schägungen und Slimmungeberſchte ange 
wie ſen. 

Slimmungsberſchte find es namlich nur, dle 
uns über das neue Genteergebnis zugehen. Se 
zußette ein höherer Verwaltung ebeamter in Poſen 


einem Bekannten von ung gegenuber, dle Uulſtta⸗ 


lion aller Teilgebiete werde einen vernüuſtigen Ans⸗ 
gleich in der Eenähruugsfenge herbeiführen, da Gar 
ligten eine „geradezu glänzende Eente“ dies Jahe 
einbrfinge, die ſonſt nach Sowfetrußland hin were 
[Hoden wilede, weun in den anderen Tellen „keine 
Abſatzmöͤglichteit“ geſchuffen würde. Das klingt wie 
Eugelsmuſit, nicht wahr ? — Aber ein eben falls 
aus Galizien hier eingelroffentee Landwirt er zählt 
uns von einem guten Staud der Feldee zwar var 
etwa drei Wochen in einigen Gegenden, aber auch 
von weiten unbebaulen Flächen, beſonders im ‚Morde 
aſten Infolge unzureichender Herbſtbeſtellung und 
mangelnden Saatzetreides im Frühlahe. Das 
klingt uun wieder wenig erfreulich. In ehemalte 
gen Kougreßpolen liegen ebeufalls große Flächen 
brach, auch Berichte von Migernten ia einigen Ge⸗ 
genden liegen vor. In uaſerem weſlluchen Gebiet 
werden einzelne Telle des poſenſchen Geblels wohl 
gute Durchſchuiklsernten elubeingen. Das Netzelaud 
aber wird iufolge der Dürte ſeht wenig liefern ton 
nen und nur dag nördliche Pommerellen ſoll eine 
reichliche Ernte verſpreſhen. Aber wie ſteht e mit 
„Schütten⸗, dem Lohnen, des Getreles 7 Dazu 
ein Beispiel: Auf zwei Nachbargüteen mit dere 
ſelben Klaffe Boden wurde in dieſen Tasen dle 
Winlergerſte eingebracht. Auf dem Halm ſahen die 
Gerſtenſchläge fast gleich gut ans. Die Deuſcher⸗ 
nebuiffe dagegen ergaben für die Gerſte des einen 
Gutes drei Zenlner und für das andere ſieben Rente 
ner pro Morgen (gegen 10 bis 12 Bentuen in nor 
malen Zeiten bel leidlich ausreichender küluſtlicher 
Düngung, dle jet nicht durchzuführen wat). Die 
neue Gtule wird daher keine große und reiche fein 
konnen. Ä 
Was aber außerdem noch mehr zu denken gibt, 
find die Nachrichten von plötzlich mitten in der 
Gente ausgebrochenen Landarbeiterſirelks, die ſeit 
einigen Tagen bei ung elulaufen. Der pol niſche 
Laudproduzentenverein, denn es handelt ſich aus 
schlie tlich um volniſche und nicht um deulſche Laud⸗ 


und deinem Vater am nichts jehlen, weun ich dle 
auch nicht den Luxus des Reichtuung, ‚bieten kaun.“ 

Da erhob ſie ſich, legte die Hand auf feinen 
Arm und ſpeach mlt zilternpee Stimme: Du hafl 
mich ganz und gar mulßverſtanden, Karl! Nicht (eh 
würde eln Opfer bringen, wenn ich Die als Deine 
Galtin folgte, ſondern du wicht ec, der ein großes 
Opfer zu bringen hätte — und deshalb darf ich 
deine Werbung uicht annehmen.“ 

„Ich verſlege dich nicht.“ 

„Du haft auf meinen Namen, meluen Stand 
angefpielt,* fuhr ſie fort, während ihre Wangen et 
übten ... „nun, fo böre deun, wie ed damit 
feht, Unſer Name iſt mit Schmach und Schande 
bedeckt. Jeuer Maun, der uns ind Auglück geſtürzt 
hat, hat auch dafür geſorgt, daß ſich Verachlung 
und Umehre auf unſeten Namen häuft ... Denkt 
au die Verfehlungen meines Bruders! — Mein 
Stand aber 1 — Ich Din eln armes Mädchen, das 
ſich einen Erwerb ſichern muß, um ſich nud ihren 
kranken Valet zu ernähren, Das iſt meln Stand, 
dab iſt mein Name ! Das Steogdach Deines ehr⸗ 
lichen Baue rnhauſes darf ihnen nicht als Schuh 
und Schiem dienen. Es follte uns an nichts feh⸗ 
leu, ſagſt du — du wallteft für uus ſorgen, füe 
und arbeiten ... Karl, ich weiß aus deinen feühte 
ren Briefen, daß du ohne die unjehzen noch genug 
eigene Sorgen haſt! Du Haft für deine eſgenen 
Eltern zu ſorgen, du haſt das Erbtell delner Ge⸗ 
ſchwiſter anszuzahlen ... fol ich die auch noch 
die Sorge fie mich und meſuen Vater anfbieden 9 
Nein, Karl, gerade weil ich dich lleb habe, viel zw 
lieb habe, als daß ich diefes Opfer von dir aunehe 
men könnte. 

„Es wird fein Opfer für mich feln, Gl 
felede ..“ 

Ferlſehang folgt.) 


% alten, die gegen DaB Stastsweht wüten, erläht 

Verbaih einen Aufruf an das gioßpoluiſche Volk, 
in dem es nach ſcharſer Berurkellnuug der Streills 
wörtlich heißt: „Jetzt iſt daher die Ernte des 
Brolgeiteldes und die mit dieſer engverbündene Ver ⸗ 
pflegunß der Städte auf das ernſteſte bedroht. Aſle 
unſere Anſttengungen und Opfer, die wir bringen 
und bringen wollen, um unſerem Teilgebiet die ge ⸗ 
nügende Menge von Lebensmitteln zu ſiche rn, wer⸗ 

den zunſchle gemacht. Wit geben deshalb dem ner 
ſamten Volke von dieſer ernſten age Kenntnis, 
damit nachher die Verantwortung für die ſchreck 
lichen Folgen, die die Vernichtung der Grute ſicher 
mit ſich bringen wird, nicht auf uns fall, Wie 
fordern unſete ſlaatlichen Behörden auf, daß fie 
zum Wohle des Landes euergeſch gegen dieſe fans 
muniſiiſchen Agltationen auftritt,“ 


Chronik u. Laknles. 


Zum Streik der Tegtilarbelter. tog 


den Bemühungen ſeitens des Arbeils⸗Juſpektors ift 
es zwiſchen den Fabrlkanſen und dem Beruftver⸗ 
Sande der Texlllacheiter bieher zu Meiner Verſtändi⸗ 


gung gekommen. Nach einer aum Sonnabend abe ⸗ 
dalteuen Konfetenz ſchlugen die Fabrikanten den 
Arbeitern else Lohnerhöhung von 70 Prozent vom 
Grundlohn vor. Die Delegierten des Ardbellerver⸗ 
daudes gingen darauf nicht eln und beharren auf 
ihre Korderung von 120 Prszeut. Am ernannte 
men Sonnabend ſand zwiſchen der Arbeiterdelggation 
und dem Fabrifantenverbande eine Betatung im 
Sachen der Ausarbeitung eines Meglemenis flat, 
dos die Normalarbeit in den Fabriken Im Falle der 
Beilegung des Streits feſiſetzen ſell. Eine weitere 
Konferenz in der Gireifungelegeuhelt wird unlet 
Veieiligung des Neglerungs⸗Mammiſſars und des 
Atbeits-Inſpektors in det Woſewodſchaft stattfinden. 

Bisher nehmen die Arbeiterbetufs ⸗ Verbände 
den Vorſchlägen der Fabrikauten gegenüber voch 
immer eine ablehnende Haltung ein, ja daß noch 
nicht abzuſehen ift, waun der Streit ein Ende neh⸗ 
men wird. An dem Streik ſollten ſich auch die 
Arbeiter anderer Fabrikatiauszwelge beteiligen, aber 
die Arbeiter zeigen wenig Streikluſt, denn ſſe find 
der Anſicht, daß der gegenwärtige Streik länger 
dauern wird als die vorhergehenden und willen es 
ang Erfahrung, daß die Streils beiden Teilen 
Schaden bringen. Juzwiſchen milden ſich die 
Stteiktomitees auch in Angelegeuhellen, die fie 
eigentlich nichts angehen dürften. Se haben ſie 
mehrfach die Vornahme von Remonten in den Gar 
beiten verhindert. 

Geſlern nachmittag fand im Siemen sſchen Hanfe 
eine Beratung von Vertretern der Teriilfabritauten 
ud Zertilarbeiter ſtalt. Man betist, ungeachtet 
den Slreiks, über das zukünftige gegenſeltige Bere 
hallen. Die Jabrllauten ſchlugen vor, eine Roms 
miſſion zu bilden, die beim Steſgen der Lebeus⸗ 
milſelpreiſe die Lohnerhöngen feitiegt, deim Fallen 
der Preiſe aber auch eine Herabſe gang der 
Löhne. Darauf gingen die Verufsverbäles wich. 
eln. Herabſetzungen wollen ſle müht gelten laſſen. 

Geſtern and auch beim Arbeitsiuſpettoe, Jug. 
Wofttiewicz, eine Sitzung von Rabritanten und Are 
beilerdelegterten fait; Der Arbellsinſpektor teilte 
den Delegierten die Bedingungen der Fabeſkauten 
zit, die bicher noch nicht veröffentlicht 
werden und erklärte, et habe von der Regletung die 
Weſſung erhalten, den Streik ſchnellſtens zu beene 
den, weshald ex eine zeilweiligt Kommſſſion von 
Babritauten und Delegierten der Verbände einde⸗ 
'qufen werde. Auch beim Woſeweden fand eine Des 
zatung Mau, wobei das Maximum feſigeſetzt wurde, 
das die Babklfanten zu geben bereit wäcen. Auf 
zer giſteigen Sitzung der Fabrikanten wurde darauf 
hinge wieſen, daß der Arbelleminiſter verſptochen 
habe, den Fabrilanten beim Erhallen von Kredit 
zum Einkauf von Nohmazerlallen behilflich zu fein 
und ſich dafur verwenden wolle, daß ſie Auſttage 
für die Jntendautur erhalten, 

Ju der Mäh garumanufak tur Wurde 
geſtern, wie wir bereils berichteten, den gauzen Tig 
hindurch gearbeitet, Abends fand ein Meeting ſtatt, 
dei dem mehrere Redner auflraten. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, eine Deputation au das Sireiftamisce zu 
eul fenden. Im Allgemeinen ſind die Arbeiter aller 
Betriebe gegen die Zufpigung des 
Streiks und wünſchen in der ungeheuren Meht⸗ 
(heit zur Arbeit guehchzukehten. Od die Mähharn ⸗ 
mauufaktlur auch heule arbelten wird, iſt une iß. 
ein Komitee für belmkebren de 
Kriegsgefangene. Das Präfldium des Stadt. 
veretdnelen⸗Rollegiuug beruft für Donnerstag um 
1 Uhe abends eine außetecdentliche Sitzung ein, 
um ein Komitee zur Fürſorge für die heimkehrenden 
Kriegsgefangenen aus Rußlaud ius Leden zu rufen. 
Das Stadiverordnieiens Kollegium hat in dieſer Aue 
gelegenheit einen Aufruf au die Bevölkerung gerichte t 
mis der Bitte um Unter ſtützung dieſes Proſekts. 
um Austritt der Vertreter der 
N. P. N. aus dem Maglſtrat, Das Pteß 
büro beim Magiſlret beſchäſtig: ſich in einem läu⸗ 
zeten Artikel mit der Angelegenheit des Augtvitis 
dee Verneler der Malionalen Arbelter⸗Partet (N. 
„ N.) ans der Stadivetstüneten⸗Verſammlung und 
belli ſeſt, daß die Stallion N. P. M. ſich der 
& sation der J. P. S. uur in folgenden 3 An. 
de legenhellen widerſetzt har (1) in Sachen des 
‚Krammanfleild, 2) in Sachen der Verſehung des 
Herrn Diiametsti rom Poflen des Leitets det 
Heupfkanzlei und 8) in Sachen det Berſezung des 
Henn Weſnen vom Poflen des beiters der Wirte 
ſchafttapieilung. In Sochen des Tramwayſlrelks 
nahm die Fraktien N. P. R. den Stauppunit ein, 
daß man die Angelegenheit der Toriſechtung mil 
det Bingelegenheit der Eintreibung der Billeisitener 
nicht verbinden müſſe und auf der Sonnabendſitung 
det Stadtverordnetenvetſammlung verlangt habe, 
den höheren Trrif ohne Rückſicht auf die Er⸗ 
ledigung der Sleuetangelegenheit zu beſchlſeßen. — 
In Sachen der Verſehung des Herrn Dziamarsk! 
rillütt das Preßbüro des Maziſlrals, daß dieſe 
kebiglich aug dem Grunde vorgenommen wur de, weil 
die Vorgtſehten des Herrn Dziamareki die Meinung 
onojpsamen, daß er auf anderem Poſlen beſſet were 
wendet werben könnt. Die Verſehung des Herrn 
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erte Halbzeit wit emen Meinitat ven 210 je 
aunſten den EM, S. In ner gelten Cie . 
Spielzeit fra dee Wann des 1. R, S., ce 
Eifmeiet out, Dieb dr) erecten bl L. S. 
u. T. V., dem das Seh pier gefiel, wurd, 

mancher schön Ball ungusgenſe“ gelaſſen. Trengen, 
das For des I. K. S. in ben letzten Minuten vom 
Gegner Hart bedtäugt wurde, biied das Neinltal de 
erſten Hall zeit 2:0 für L. K. S. beſtehen. EL. K. S. 


1. Stock, Front, eine 


eines zu gründenden 


stalt. — Wir wollen uns in 
gemeinſam für nuſere Sprache, 


des geworden find und werden 
zu er ſche inen. 


Tages 
1: Wahl des Prafidenten. 


N] 


dent Herr Wojewörzt, Leiten der Wertſchalts⸗ 
Abteilung, in der Here Weinert beſchäfuigt war, 
ſein Schwager ift. Zum Schluß des Artikels ſtellt 
das Wıehbüre ſeſt, daß der Austriit der zweitgrößten 
Broftion in der Stablverordncteuverſaumlung, in 
dem Augenblick, wo zahlteiche wichtige An zelegen⸗ 
beiten ihrer Erledigung harren, iu der fläntifihen 
Wuziſchaft einen Chaos hervorrufen wird. 2 
Zum Tode De. Adolf Mundjlebers, 
In nuferer Breuageunmmer zeigten die Herten Kurt 
Haut und Emil Beunnich das Hlnſcheiden ihres 
Breundes, des Ingenients De, Molf Rundzießer au, 
das in Augeburg in Folge eines Unfalles erfolgt fe, 
ſedoch wurde Näheres über den Unfall nicht bekaunt. 
— Seht finden wir aber in eine auslänsiſchen 
Zeitung folgende Noliz : Zu dem ſchweren Nuqlück, 
das ein Automobil aus der Schweiz traf, wud aus 
Münden gemeldet: Der Zulammenſtoß des in 
schneller Zahrt von München kommenden Autos er. 
ſolgle dadurch, daß der Wagen einem Juhtwerk 
eines Eprditiongfirma aus Ungsburg, deſſen Pferde 


Sonntag, den 24. Juli a. c. findet im Locale des dent⸗ 
ſchen Schul⸗ und Bildungsvereins an der Petrikauerſtraße 243, 


organiſierende Verſammlung 


Fultur⸗Bundes der Denlſchen Bürger Polens 


ohne Unterſchied des Berufs und ded Standes, deshalb erſuchen 
wir alle, die ihr Deulſchtum erhalten und Mitglieder des Bun⸗ 


2. Wahl der Orgauiſallons⸗-Kommiſſton. 


zeigte ſich in einem rohen Spiele. Das Spiel leite le 
Herr Dietel, 


Aus der Provinz. 


Konſtantynow. Das Eebenswittel 
tom tee, des et Kriegsausbruch hier deſland 
und im pong. Gemeinde hauſe 


untet gebracht 
it dleſt 


en. 


war, 


Inge ſiquidier! . Geſletu wur⸗ 


den die lehten Reſte von Lebensmitteln und das 
Mobillar öffentlich werfleinert, 

Thorn. Konfelratiom Am pergan⸗ 
genen Sonntag ſaud hie Konſekratſon der Garni⸗ 


ſonikleche durch den Seſcbiſchof Gall ſtatt. 
der eldmeſſe belt der Bachof 
Predigt und weihte daun 
fanterie⸗Regimeule ein. 


Numäniſch⸗jugoſlawiſche 
Konvention, 


Belgrad, 17. Jull. (Pat.) Havas. Heute 
wurde die am 7. d. Mis. abgelchfoſſene Konvention 
zwiſchen Rumänien und Jugollawien bekaunigege⸗ 
ben z fie beſteht aus 7 Arlikeln, Die beiden kon⸗ 
trabierenden Parteien verpflichten ſich Im Falle elmer 
unerwarteten Augriffs ſelieus Ungaen ode Bulga⸗ 
rien gegenſellig zu Hilfe zu kommen. Die Kou⸗ 
vention wurde auf die Dauer von 2 Jahren ahge⸗ 
ſchloſſen. Der Text der Konvention wird dee Böl⸗ 
kerliga unterbreitet, 0 


In kurzen Warten. 


Der ehemalige Sekretär der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin, Moraweki, ift zum eiſten Sekreide 
det polulſchen Geſaudiſchaft in Moskau cruaunt 
worden. 

In Riga if eine deulſche Handelämifflen eine 
gelroffen. Desgleichen trafen zwel franzöſiſche 
Kreuzes ein, von denen einer feiner Zelt del des 
Vertreibung Bermonts aklin teilnahm. 

Die inlerualiouale Kommiſſton hat im Lanfe 
der leßten Tage, wie die Pat meldet, aus Ober⸗ 
ſchleſien 96 Eiſenbahn⸗ und 400 Polizeibeamte für 
alldeulſche Agitation ausgewieſen. 

Wie das Belgrader Preſſebüce meldet, ergaß 
die Unterſuchung Über das Attentat auf den Reſſeu⸗ 
zen ein Belaſtungsmatetlal gegen die Kommunlſien. 
Die Verhaſteten nannten den Namen des Aufühceks 
der Betſchwötuug. N 


Nah 
eine paleſotiſ he 


H. einigen, u 5 
unſerer Heimat vereinigen, um i ehe de oral 


Sitten und Rechte einzuftehen, 


wollen, zu der Verſammlung | 


zdbnung: 


3. Beſprechung der Staluten. 
4. Anträge. 


Die Organiſatoren. 


1 


«8 letzt ouch anhalt der gelden, Melaſſe weißen 
Zucker geben fol, Bekommen gaben wir vor der 
Hand aber noch nichts. 

* Das Glteernhaus verlaſſen haben der 
olährige Stefan Szabliusci, Dluza⸗ Straße Ne. 123, 
und der im gleichen Alter ſtehende Eugen Kowoleki, 
Sie tatowska⸗ Straße Nr. 2, Die juzendlichen Aue 
teißet wurden ind Gefängnis gebracht. 

„Aneignung fremden Gigentumz. Der 
Vofener Bürger Antoni Alguemisjelo fuhr in einem 
Auto nach Lz, flieg unterwegs in einem Gaſthaus 
ab und ließ ei Packet wit 50,000 Mk. liegen. Als er 
wieder hinguskam, war daß, Packet verſchwunden 
uud es erwies ſich, daß der Gehilſe des Cgauffeuce, 
ein gemiſſer Andes Sulz, lich das Geld augesignzt 
hal. Schulz bat ſich bisher verborgen. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Au Stelle eius Krauzes auf das Grad des 
Herrn Julius Joriſch für das evongeliſche Waiſen⸗ 
gaus Wet. 10c0 von Kamilie Julias Ruder mann. 


ſcheuten, ausweichen wollte. Der Wazen wude ge⸗ 
gen einen Baum geschleudert und völlig zeritüm⸗ 
mert. Diei Perſeuen wurden lögl verwundet. 


Telegramme. 


Die Königsfrage in Ungarn. 


2e find der Divelior der Platelgeſeulelt u Bern, FR det bedagien Juftllutton decllichſten 1 ae ee 
2 ee Sk — en 4 5 — Juformatlouen, daß entgegen den Meldungen 
Brun En Bern. Schwer verlegt ift De 3 % x; art mancher ansländifher Blätter, dynaſiiſche Beagen) 
ber in Firma Seller A. G. Ge erlitt einen Arms & » * garnicht beſprochen worden feien, 1 
und Ditjdeutelbund. Ter haufen tenz nuf 8. Sb. m. K, . — T. 21:4. Som 
leichte Kopſpertezungen davon, abend fanden ſich die Maunſchalten L. Sp. u. T. 


“Die Altiengeſellſchaft der Depo⸗ V. — T. K. gegenüber. Daß Splel nahm von 


Warschauer Börse. 


fitenbant. Belauntlich gründen die Herten B. Aufeng au ein ſcharſes Tempo. Vor dem Tote Notierungen vom 18, Jull (Pat) 
Eitingon, O. Kohn, A. Yaracinsfi, K. Pozuangk l, des L. Sp. u. T., B. gad es fhöne Momente, gezahlt, 


J. Herz, Sz. Moſeublalt, J. Bieldzewski, Oe. Nor 
ſenblatt, A. Buchs, R. Lipſchüß, S. Sammet und 
Ch. A. Truuk, zuſaumen mit dem Zentrolverbande 
der Lodzer Kaufleute eine Depofitenbant mit einem 
Anlagelspitel von 50 Millionen Marl. Die Baut 
darf nachftehende Operatſouen ausführen: 1) Ver 
zin ſung von Einlagen, 2) Diskoutierung von Kaufe 
maunewechſelu, gigenen Mlyepten, Erteilung offener 
Kredite und Darlehen auf Zumobilien, 8) Ertei⸗ e. Sp. u. T. -B. ſtark angegriffen und nadı einem 
lung von Akredttiven für alle Länder, 4) Sutafjos| Ken pf von 10 Munten gelang 8 den Teurſſten 
in Kougtebpolen, Kleiupolen, Großpolen, Litauen] durch den Halblinfen das erſte und lehte Ter zu 
und Mußlaud, 6) Lombardietuug usı Wertpapferen] schießen. Tloh der ſlarken Alkate des L. Sp. u. 


Nach 20 Minuten fiel das erſte Tor duch einen 
Strafwurf bel Zst, duch den Linksaußen, 
Daranf wurde noch ein ſchörſeres Tempe von bei⸗ 
den Seilen angenommen. Tas Toe Erf, wurde 
dis zu Ende der Halbzeit fark attaklert, doch er⸗ 


und Waren, 6) Ausflelung anständıl her Exds, |. B. blieb das weitere Splel reſullalls. Haupt. | N 


7) Erteilung von Anleihen auf Waren, 8) Schaffung) ſäczlich gab es ſchöue und ſeht ſpaunenze Montenle 
einet Eiulaufszeultale für Milgliedee 


00% Anl, d. St. Warschau 1015/16. . . 
9% Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mk. 100 
4%, Plandbr. d. Bodeukred.- Gos. 
%% Anl. der Stadt Warschau 


4%, 
30 Anl. d. 88 Warsshau, 


Tas ” 


„ . Mk. 100 51,50-81 


ſolglos. Somit endet die erſte Halbzeit mit 120 Bargeld an 
zu Gunſten L. Sp. n. T. -B. 2 Vor- St.- Dollars. . 13800. 188 
In der zweiten Halbzeit wurde das Ter des che. Aransakionen : 


verbauded- dec Kaufleute, die Mfuienbefiger find, 
Der Präſes des Beniraiverbandes halle uun geſtern 
tine Sitzung der Mitglieder einberufen und tellte 
ihnen mit, daß ein Drittel der Alten der Dank 
von ihnen erworben werden kaun. Es fanden denn 
auch zahlteiche Zeichnungen auf die Altlen ſtatt, 
Aus der Lodzer Geſchäftswelt. Die 
Aktieugeſellſchaft der Baummul⸗Maunfakzur don 
Sanıpe und Albrecht teilt millelft Zirkular mit daß 
fie am 14. Juli den Herten Albert Jeſchle, Max 
Mocſer und Alfred Paßt Piokgra für ihre Birma 
erteilt hat und zwar in der Seife, daß je zwei 
dlefee Herten berechtigt ſind 
bin dlich zu zeichnen. 
Ginmache zucker. In etwa vier Wochen 
fol in Bromberg Eiumache zucker verleilt werden, 
und zwar zwei Pfund aaf dle Petſon. Diefer 
Buder wied 45 Mark je Pfund often, während 
tür den üblichen Verbraubäuder — entgegen einer 
Meldung auswärtige Bläher über Preiserlöhunn 
— der bisherige Preis von 30 Mark beſtehen 
bleibt, — Ginmadezuder ist ganz gewiß elne höcchſt 
erſieuliche Sache, hat aber doch die unangenehme 
Charsklereigenſchaft am ſich, daß er feinen Zweck 
nur daun erfüllen laun, wenn er gleichzeitig uf! 
deim belteffenden und geeinneten Berrenohit an die 
Hausfrauen gelaugt. Nach vier Wochen aber haben, 
Stachelbecten une Johaunisbeeten ſchon „adgewirts 
ſcha tel, 
preiſelbeeren zu zuckeru. Jeden ſalls kommt der 
Elium ache zucker bier reichlich ſpät, und ie Nach⸗ 
barjlade Juowraclam iſt uns darin üdetlezen. Tor! 
gelaugt der Eiumachezucker bereits dſeſer Tage z un 
Ausgabe. Nun — Kruſchwiß und Pakoſch legen 
bolt ja auch yäßer | Solch lüße Narren tom 
men sus Sremberg, nicht aber vom Bee pflegungs⸗ 
amt in Ksoz, das den Einmachezucker gänzlich 
wergelien hat, Won spricht bei une in Led, daß 


“ 


die Birma kechtevet⸗ 


und es bleiben böchſtens noch die Ba 


* 
121 ar 

des Zeuirale | vor dem Tote der Touriſten in den letzten 10 Mie Handelsbank in Warsch.. . 187 —182—1850 

unten. Schiedsrichter war Hert Fiſcher. Westbank. .HIL 375102 —1600 

I.. K. S. — L. S. U. T. V. 2:0 Sonn Kreditbank in Warsch. . I. II. . 2500— 250 — 2890 


Ostrowieoker Gessllschaft . 
Borkowuki. 
Piriey 7 
Jablkowskt 


- 8275 —5450— 8375 
+ 1500-1525 — 1510 
80-775 


13398 -3125 -.3400 
2445241800 


tag Früh trafen ſich die Mennſchallen des E. K. S. 
mit senen des E. S. u, T. B. Das Spiel wurde mit 
einem ſcharfen Tempo hbeiderfets angeſetzt. Aus 
dem Spiele konnte man erichen, daß der g. S. u. T. 


— 


V. durch das Splel des vorangegangenen Tages 30s. nn 15280 
abgeſchwächt war. Das Tor des L. S. u. T. B. Starcho wies ihr 500 K. TTS TE 
wurde flark angegriffen und nach einem Kampfe 5 e 17780 
von 19 Minuten gelang es dem Holbrechten des] Zenta e 90 7 

L. K. S. da taste Toc zu schießen. Das zweite 7805 5 ine 1 
Tor bel L. S. u. T. B. wurde im der 21. Minute] Poinlache 5 2310 —2275 


durch den Hate geſchoſſen. Somit endete die Hels industri 


A die Herten Biechallenbefiber 


Die Drsanifattonskommijflon des Bierhallenbeſitzervereins beehrt 
ſich, den Herten Bierhallenbeſtzern mitzuteilen, daß auf das von ihr am 
27. Juni 1. S. an den Sejm gerichtete Memorial in Sachen des Bierver⸗ 
kaufs vom Jaß ele, am 18, d. M. eine Antwort folgenden Inhalts einge ⸗ 
laufen iſt: 


Ösfehgebender Seim 
Nr. 1460 


Ein Salon 


faft neu peeisinert zu 
verfaujer- Zu erfragen 
in der Exp. ds. Blattes. 


Ein 


kanfhürſche 


kann ſich melden bei . 
Druſe, Wetrikauer 98. 


Möbeltiſchler 
für fowrniett- Möbel in daue, 


Steig geinche. abel 
Manu. tabtit, Uu 


Klapler-Techalte 
u. Stimme 


ft. Fulde, — 
Konftantiner 17. 11915, 


Herrn St. Tomaszewell 
in Lodz, Zawis zaſtraße 18. 


In Beantwortung Ihres Schreibens vom 27. v. M, wel⸗ 
ches auf Anordnung des Herrn Marſchall retourniert wirb, Teile 
ich Ihnen mit, daz nach der Erklärung des Herrn Finanzmi- 
niſters das Dekret, auf welches im vorſlehenden Schreiben Be⸗ 
zug genommen wird, bisher nicht erlaſſen worden iſt und auch 
in Zukunft nicht erlaſſen werden ſoll. 


Warſchau, den 9. Jull 1921. 


Pompkalskl 


Kanzelel Diteklor, r f 


5. "Bade. 


Hi u 


A. Ubr abends. 
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Liner W 


hd ineauer 933 SUR * as N SSS een 10 


ele T en. 


una Hubet die Woxltellung Im finferkbenter" Katt 


2. De 


von 


eur | Dau- Tf Mteini 


(ren Naltonallonlm 


mit Gelang 


F Das Zigeuner-Lager 
AA 66 0 55 

95 Y 5 u; 2 125 & i sin 20 Gelang und 192 nen in 1 At mit Geokem age 
u. Mm. Hich¹Ièx Leller; Ballettmeiſter E. Kik. l. 


ſagen zu dürfen. 


Für die zahlreichen Beweiſe wohl: 
tnender Teilnahme bei dem Heimgang 
meines lieben Mannes bitte ich auf 
dieſem Wege meinen herzlichſten Dank 


Emma Richter 


zugleich im Namen der Hinterbliebenen. 
een, 18. Zun 1021. 8 


N 
3 — 


geb. Kleist 


haben wird, Die moderne Technik 


n Mahlzeit der 40 hauner“ 


Hochoriginelles Filmſpiel in 6 Akten mit der reizenden Henriette 
Bonard in der Hauptrolle. 
Diefer Film hat allgemein das größte Intereſſe hervorzerufen. Daz 
Werk gehört zu den gußergewöhnlichen, indem die Hauptrolle durch 12 
Gauner verkörpert wird, die von der Tochter des Milllonars zur „Weih⸗ 
nachtsmahlzeit“ geladen werden, ohne daß ſie ahnt. welche Folgen dies 


durch die Vorführung eines Ilugapparates, deſſen Brand iu den Lüften 
ein Sgchauſpfel einzig in feiner Act darſtellt. 


1 det nm dus side Programm. 


feiert hier Triumphe, hauptjählicht 


J. eite & Co. 


Lodz, Wyfokaſtr. Nr. 9 


Sie, um ſich zu e ZACHODKIASTR. 


Chocoladen- Fabrik 
Z. HAMPEL, 


Il 


Lieszerung Für Killiärämter, es 


8 —— 


SEF MATIATK 

Nas” Jen See c 
2 nimm u 

er a Maß inen Uiellen 2 7 — 


R la TORF 


252 D 2a wywöa 
u, contralnego ogrsywanis, Soappdarsy, i 


lefon 863, il 


je kit. 


OGLOSZENIE. 4 


Posiadacze karty e okregu 182-0 
kprawunlen! zn do nabycis taryay zettel na 
Barth 125 Deutſche ! 


Abu und Danpappen-| "=" 


Zndufteie (vorm. Budall 300%) 


Liefert und ſtets auf Lager prima | 
Dachvapde, Klebmaſſe, Goudron, 


ebe ee dee ae ae, lk uüwig FAN: Jah dn POLNISCH Wehbauttene ud Tndustiele, Todi 


tles. Uebernimmt Aſpbaltietungen. 


und ZUCEHERWAREN - ERZEUGNISSE Spezlalarzt! 
nenftauigeten 


vszawa, ul. euren 31, del. 1-61 


7 N. 
Bonbons In auseriesenen Gattungen. ee Waits 


im bester Oualitnt n dieſes Blattes unter 


Im N liefert 
Dachpanpenlabrik ö Kalk 
4 
vll ß . Kowalski ird engres oder en je) 


—_ | walbsta ftr. Fr. Miachlski 
dler Felle. aun Nafpel - Fabrid dermonm und Wees. 


oßteind ee Laden Sattler mit (parntem Eingang ur Bürszwede im Zentrum 
er Stadt 
A. WE * E Na, ober Dapeziesex wird ges d8. Blattes erde Blatter bel 


und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deutſcken Po- 
lens 3 Gründungsausſchuß R 3 wado ms ke 17 (Geſchäftsſtelle der dent 
ſchen Seim e Petrikauer 86 ik e Teig ffe“) und Peirikauer, 15. 
(„Neue Lodzer Zeitung) enigegengenommen: und Juname, Beruf und Adreſſe, 
uind 1 BR“ — Da IAom am 24. dieſes Monats die Gründungsveriammlung ſtatt⸗ 


Die Gründer. 


Suesielarst It Rant unt 
Kst ee. — 4 b. 24. Zul 5. J., um 8 Me nedhmittag®, Im Odusltr - 


pr | ee Kom Warte in Badogößgen, für Wiitolieber und geladene Güte: 

N RER 10-12 2 2 5. * 

5 ie „Kae Drillan- 5 G 8 G ten =; weit 
e 2e. ll. 15. {near Broße arten ⸗ „ 


32 
Duerorfaine, 1. Stock, W. 13. 1— MILLICH, 8 . „ Meichbaltiges Bracramm. Konzert des aus 26 Perſonen deſtebenden Schelb⸗ 


Von S—10 w. ben 5-7 kann. am. 


Dr. mel. d. Weinberg 


lerſchen Orchesters unter Leitung des Herrn M, Tponſeld. — Reichhaltiges 
| Buffets am Plate. Die geſamte Reineinnahme ii zur Stärkung der Wit wen 


und Waiſenkaſſe des Vereins beſtimmt. 
gen- nun Das Feithomites. 


| Gesielniana 47 8-12", ‚Bemerkung: debt; mit D- lesanbroroes Buhibrhapn Bis zur Fabrik e 
5 — Baus bis zur Häusleritr. die erſte Halteſt. vor Jullanom tiuts- 


Breite 100 mim. wird 
ſofort zu laufen geincht, 
Ude, erbaten un 


aan . l fördeff den Stoffwechsel 


ters und 
, {mm 


Strang zu tauſen gefucht. 
Ungebote an die Seoedi.⸗ 


Su Haus kuren! 

weltbekannt bel Stoffwechgel-Krank 

Mak Oegzy Fate, Magen uni Dem Sttrangen, 

Hei- und jolwansoz 

MWAaxzbrunnmeorn vi Kate de Ar 

mungs- u. Verdauungsorgane, b. Nieten-, Blasen- u. Gellenkteis u. b. ‚Gicht 
Ferner Missinger Gitterwasser, Lultpoldsprudet, 

Siahltrunnen, Kissinger Hadasnta. 

Arhalthek ie allen Apotheken und Drogerien und durch die Verwaltung 

der stasti. Minsralbäder Kissingen und Bocklet. 


„Sofort“ erbeten. 
Vor 18 Jahren zeleſchter 


52. tall verkauft. Ru da, Grun 
wi. den Bergen von Bie 


0 Fur Jurberellabriten 


Nutzitöcke 
61, | find ſchon angekommen, 
zu kauen in ns Fa · 

en bruſchug im Oolgl. 


ager. 


Zufuhr Trauwar Straße wit großem Einſtuß und umfangreichen Wehe dach gegründet, und gelei- 
A Gauf, 1 ter buch tüchtige Kauflente. ſucht 
er. 67, Wohn. 38. 


a TORE A mm Repräſentationen 


die tem Auktande, 
de- Lang. 1.60 boch, mit Kor anf d ehem, preuß. Teſigeblet aber nur erftziaf. Armen Beſſtzt in Beieh- 


Kiewe I Ares Tora, Chelmin. |gelegeittitch zu verkaufen, fester Straße umfangreiche Geschäftsräume und 5 große Schauen rer, Heſe 


Dr} me weg 8 4 Angebote an Unnonsen Bio n Wozuan,, Mbcersta 3, Unter N. 7400. 
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Matetee dee — Wb id n 
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Zaudromsta 94. 
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— Grlobtener Beamer 


inaten- Enden 2 Roper Ein 8 Färbermeiſter emunen 


f in Kontor oder Fabrit. 
für loſe Baumwolle und Garn wünſcht eine fetten ander Juver⸗ 


an van, eee Arena een eee 


8 ine | 


Am 20. ds. M. d. b. morgen, Mitt- 
moch, wird im Lokale an der Bie- 
lona · Straße Nr. 12 das 


Amerikaniſche Anteil⸗ 


Cafe 


Empfielt ber geſch. Rundſchaft Mit- 
tage, Beübftüde und Ubendörote 4 
is arte täglich. n mäktaen Mreiſen 
Ariſcher Kuchen, Sailer, Milch, Tee 
und Gbokolade. Hebernebme Yes 
ſtellungen für Hochzeiten. Bälle 
und Selle — Hochachtungs val 


ale Derwaltung. 
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Grohe Eine Lohn- Mppretur 
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mit Gilektriſchem An⸗ 

ſchluß jofort zit vermie⸗ therme { 1 
ten. 1857 Sant die 195 

ds. Blattes. 
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Neuberel * 
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